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Ihre schnelle Verbindung

Aufgeschnappt

„Ändern kann ich zwar
nichts, doch ich lebe in der
Hoffnung, dass die Spende
der Patientin hilft.“

Hubert Braun aus Krauchenwies
über seine Stammzellspende, die
hoffentlich ein Leben rettet.
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Tipp des Tages

Daubmann ist kein Held
SIGMARINGEN (sz) - Auch heute, ab 8.30
Uhr, beleuchtet eine Ausstellung im Prin-
zenbau den falschen Kriegsheimkehrer
Daubmann. Geöffnet bis 26. September,
dienstags bis freitags, 8.30 bis 16.30 Uhr.

Die Glosse erinnert mich an eine Bei-
spielgeschichte anderen Themen über
den Nutzen von Dialektik (nennen wir
letztere die Vereinbarkeit von Gegen-
sätzen oder kurzum Argumentations-
lehre/-kunst). Auf den Sigmaringer
Schilderfall abgewandelt, könnte ein
Gespräch folgendermaßen lauten:
„Braucht Sigmaringen überhaupt
Schilder, und wenn ja, dann solche?“
„Ja – für Fremde, damit sie sehen, was
sie (noch) nicht wissen.“ „Nein – für
Einheimische, denn sie wissen ja, was
sie sehen.“ „Ja – für Einheimische,
denn sie wissen nicht immer, was sie
sehen.“ „Nein – für Fremde, denn sie
brauchen auch nicht zu wissen, was sie
sehen.“ „Ja – für Fremde, denn sie
könnten sonst übersehen, was sie wis-
sen sollten.“ „Nein – für Einheimische,
denn sie brauchen nicht zu sehen, was
sie immer schon wissen.“ „Ja – für Ein-
heimische, denn sie sehen sonst nicht,
was sie trotzdem schon wissen.“ „Nein
– für Fremde, denn was sie nicht se-
hen, brauchen sie auch nicht zu wis-
sen.“ 

Ja, Nein – Ad infinitum! Sapper-
lott! Sind jetzt die neuen Schilder nötig
oder unnötig – oder am Ende vielleicht
ganz und gar unnütz? Bitte entscheide
jeder selbst.

Werner Stroppel, 
Rainhaldenweg 11, Laiz

Zur Glosse „Schilder zeigen, was man
eh schon sieht“, SZ vom 18. August,
erreicht uns folgende Zuschrift:

Jeder muss 
selbst entscheiden

SIGMARINGEN - Naturheilkunde
ist keine Alternative zur herkömm-
lichen Schulmedizin, aber eine sinn-
volle und notwendige Ergänzung:
Diese Überzeugung steht hinter
dem ersten Naturheiltag, den das
Zentrum für Traditionelle Chinesi-
sche Medizin und Naturheilverfah-
renin zusammen mit dem Bildungs-
zentrum Gorheim veranstaltet.

Von unserem Redakteur
Christoph Kiefer

„Naturheilkunde und Schulmedizin sind
keine Gegensätze“, betont Dr. Michael
Rupprecht. „Jeder Bereich hat seine
Stärken und seine Grenzen.“ Diese Fest-
stellung ist dem Arzt ganz wichtig. Denn
einiges, was unter „Naturheilkunde“
propagiert wird, sei schlichtweg unse-
riös und unverantwortlich. „Es gibt lei-
der auch wenig qualifizierte Anbieter.“

Rupprecht hat zusammen mit sei-
ner Frau Karin vor einigen Monaten
ein Zentrum für Traditionelle Chinesi-
sche Medizin und Naturheilverfahren
in Sigmaringen eröffnet. Beide waren
nach dem Medizinstudium viele Jahre
in konventionellen Arztpraxen tätig
und haben „das ganze Spektrum der
Arbeit eines Landarztes kennenge-
lernt“. „In manchen Situationen ist
beispielsweise eine Operation die ein-
zig richtige Entscheidung“, sagt Rupp-
recht. „Da kann auch ein Naturheilver-
fahren keine Alternative bilden.“ 

Die Grenzen der Schulmedizin

Andererseits gebe es Krankheits-
bilder, bei denen die klassische medizi-
nische Kunst an ihre Grenzen komme,
aber Naturheilverfahren ungeahnte
Wirkungen zeigten. Kopfschmerzen
nennt Dr. Karin Rupprecht als Beispiel.
„Es kann sein, dass alle schulmedizini-
schen Möglichkeiten ausgeschöpft
und abgeklärt sind, der Patient aber
nach wie vor Schmerzen hat.“ Vor al-
lem bei chronischen und funktionellen
Störungen – bei leichten wie bei

schweren – sei die Einbeziehung von
Naturheilverfahren sinnvoll. Michael
Rupprecht hat sich auf Traditionelle
Chinesische Medizin (TCM) speziali-
siert, sein Frau ist Fachärztin für Neu-
rologie, Psychiatrie, Psychotherapie
/Rehabilitation mit Schwerpunkt Ap-
plied Kinesiology und Diagnostik und
Therapie nach Dr. F. X. Mayr.

Was Naturheilkunde ist und welche
medizinischen Erfahrungen in den ein-
zelnen Bereichen vorliegen, will ein Na-
turheiltag vermitteln, den die Rupp-
rechts zusammen mit dem Bildungszen-
trum Gorheim im Hofgarten veranstal-
ten. In jeweils halbstündigen Vorträgen
erhalten die Besucher eine Einführung
in die Heilpflanzenkunde, Kneipp-The-

rapie, die Medizin nach Dr. F. X. Mayr für
eine gesunde Verdauung, die Anthro-
posophische Medizin, Homöopathie,
Osteopathie, Akupunktur, Kinesiologie
und Tui Na, eine manuelle Therapie bei
Rückenschmerzen, und Qi Gong.

Als Referenten haben die Rupp-
rechts Fachleute aus der Region ange-
sprochen sowie Kollegen aus ihrem bis-
herigen Praxisumfeld in Konstanz. Un-
ter anderem sprechen neben dem Arzt-
Ehepaar der Journalist und Kneipp-Ex-
perte Gerd Bantle, Dr. Josef Grießhaber
aus Kreenheinstetten und Katharina Gil-
mer aus Scheer. Angela Fundel aus Sig-
maringendorf bietet Qi-Gong-Übungen
an. Positive Erfahrungen haben Rupp-
rechts in den vergangenen Jahren mit

Naturheiltagen auf der Insel Mainau ge-
sammelt. Positiv seien auch die Reaktio-
nen in den ersten Monaten nach der
Praxiseröffnung In den Burgwiesen ge-
wesen. „Es gab im Vorfeld warnende
Stimmen, aber wir waren angenehm
überrascht über das Interesse und die
offene Aufnahme in Sigmaringen.“

Gesundheit

Naturheilmedizin weckt weitere Kräfte 

Der erste Naturheiltag in Sig-
maringen am Samstag, 27.
September, 10 bis 17 Uhr, fin-

det im Hofgarten statt. Der Eintritt ist
frei. Informationen beim Bildungs-
zentrum Gorheim, Telefon
(07571) 1518, oder im Internet un-
ter www.tcm-sigmaringen.de

Alte Tradition duftet herrlich frisch
Zahlreiche Damen aus Sigmaringen und Umgebung sind am vorigen Freitag zur
Fideliskirche gekommen, um traditionelle Kräuterbüschel zu binden und sie spä-
ter beim Gottesdienst segnen zu lassen. Seit zwölf Jahren können Interessierte
in St. Fidelis wieder der alten Tradition nachgehen und an Mariä Himmelfahrt
Kräuter binden, die Alfred Bauernfeind aus dem Kräutergarten Inzigkofen und
der Liebfrauenschule mitbringt. Die Idee, den volkstümlichen Brauch wieder auf-
leben zu lassen, hatten Pfarrsekretärin Anita Fischer und Siegfried Wieland. Je
nach Region werden dabei sieben, neun, zwölf oder noch mehr Kräuter wie Sal-
bei, Estragon, Minze, Bohnenkraut, Petersilie, Wermut, Heiligenkraut und Kö-
nigskerze zu einem Strauß gebunden. tük/SZ-Foto: tük

Kräuterweihe

SIGMARINGEN (sz) - Unter dem Motto
„Wer springt die schönste Bombe?“ be-
wertet eine Jury am Freitag, 22. August,
im Rahmen der städtischen Aktion „Feri-
enspaß“ im Freibad die besten Sprünge.
Den ersten drei Siegern winken kleine
Preise. Teilnehmen können alle Kinder
und Jugendlichen ab zwölf Jahren. Die
Veranstaltung beginnt um 16.30 Uhr
mit der Anmeldung am Sprungbecken.
Um 17 Uhr startet der Wettbewerb, ver-
anstaltet von der Freien Wählerjugend
Sigmaringen, mit den Kindern von 12 –
14 Jahren vom Einmeterbrett. Jugendli-
che ab 15 Jahren springen vom Dreier.
Außer dem Eintritt in das Freibad entste-
hen keine Kosten. Die Siegerehrung fin-
det um 19 Uhr statt.

Ferienspaß

Jury prämiert 
gute „Arschbomben“

Dr. Karin Rupprecht und Dr. Michael Rupprecht haben sich auf Traditionelle Chinesische Medizin und Naturheilver-
fahren spezialisiert. SZ-Foto: Kiefer

SIGMARINGEN (sz) - Die nächste
Altpapiersammlung organisieren
die Aktiven der DLRG, Ortsgruppe
Sigmaringen, für Samstag, 20. Sep-
tember. Die Sammlung findet aus-
schließlich im  Stadtgebiet Sigma-
ringen (ohne Teilgemeinden) statt.

Die DLRG weist darauf hin, dass größere
Mengen Altpapier (ab  100 Kilogramm)
auch direkt von Sammeltrupps abgeholt
werden. In Einzelfällen können auch klei-
nere Mengen direkt abgeholt werden,
wenn jemand nicht in der Lage ist, dass
Papier am Straßenrand bereit zu stellen.
In jedem Fall ist dies im Vorfeld unter Te-
lefon (0151) 55597710 abzusprechen.
Das  Altpapier muss gebündelt oder in
Kartons bereit gestellt werden.

DLRG

Aktive sammeln
Altpapier ein

Der Schilderfall

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wir freuen uns über Ihre Briefe. Bitte
haben Sie aber Verständnis dafür,
dass sich die Redaktion Kürzungen
vorbehalten muss.
Ihre Redaktion

Dialog

SIGMARINGEN (sz) - Die Schulge-
meinschaft der Luise Leininger
Schule hat kürzlich ihre Entlass-
schüler verabschiedet. Mit einem
sehr abwechslungsreichen Pro-
gramm trugen die Schüler zum Ge-
lingen der Feier bei.

Die Rektorin der Förderschule, Sabine
Katharina Bimek, mahnte die Jugend-
lichen, die Grundtugenden Pünktlich-
keit, Ehrlichkeit, Leistungsbereit-
schaft, Teamfähigkeit und Freundlich-
keit auch weiterhin zu pflegen. Sie
überreichte mit den Zeugnissen auch
diverse Preise und Gutscheine. So er-
hielt Mateusz Hankus einen Preis für
seine guten Leistungen in den Fächern
Mathematik und Deutsch und An-
dreas Lauer eine Auszeichnung für
sein besonderes soziales Engagement
als Klassen- und Schulsprecher. 

Einen Preis für großen Fleiß und sehr
gute Leistungen in Hauswirtschaft sowie
im musisch technischen Unterricht be-
kam Marina Rapp. Unter starkem Beifall
nahm Joe Feurer aus Stetten a.k. M. den
Preis für besondere Leistungen im Fach
Musik entgegen. Er hatte zuvor schon
durch eine sehr lustige, zum Motto der
Feier passende Interpretation des Rondo
alla Turca von Mozart überzeugt.

Nicht nur im musischen Bereich
machten die Schüler ihrer Schule Ehre.
Franz Weiß und Avdyl  Selimi bekamen im
Berufsvorbereitungsjahr sogar eine Belo-
bigung. Die Schüler der Kooperations-
klasse 10 im BVJ, die den qualifizierenden
Hauptschulabschluss angestrebt hatten,
haben nun den „Quali“ in der Tasche.
Diese reiche Ernte hatte nicht einer alleine
eingebracht. Gemeinsam mit Herrn Hel-
mut Stumpp und Herrn Franz Hirtreiter
stellte Mateusz Hankus das Modell der in-
dividuellen Lernbegleiter vor. „Wir wol-
len den Schülern eine Brücke ins Berufsle-

ben bauen, sie motivieren und stärken“
sagte Stumpp. Dies sei ein freundschaftli-
cher Akt zwischen den Generationen.
Mateusz Hankus erklärte die Wirksam-
keit eines Lernpaten so: „Die Noten wur-
den besser, die Berufsvorstellungen kon-
kreter und wir werden nun die Sybilla Me-
rian Schule besuchen.“ Das „Wir“ solle
zur Entfaltung kommen, betonte
Stumpp. Dies zeigte sich an diesem Tag
auch dadurch, dass Lehrerinnen der Sy-
billa Merian Schule bei dieser Feier zuge-
gen waren, als einige ihrer künftigen
Schüler geehrt wurden. 

Ihre Zeugnisse bekamen Kevin No-
bile, Kevin Zaibe, Andreas Lauer, Sebas-
tian Sauerwein, Johannes Friedrich, Joe
Feurer, Mateusz Hankus, Marina Rapp,
Jasmin Falch und Enrico Trollmann.

Die Schüler der neunten Klasse hat-
ten die Feier sorgfältig vorbereitet – zu-
sammen mit ihrem Klassenlehrer, Klaus
Dieter Moll. Er zitierte Oliver Kahn: „Erfolg
kommt von innen.“ Diesen Buchtitel
Kahns wollte der Klassenlehrer den Schü-
lern als Maxime einprägen. Diese Worte
könnte Joe Feurer im Ohr gehabt haben,
als er zusammen mit Johannes Friedrich
die berühmte Rede von Sir Winston Chur-
chill nachstellte. Langsam und getragen
sprach er die Worte Churchills: „Never,
never, never, never give up!“

Luise Leininger Schule

Absolventen halten es mit Kahn und Churchill

SIGMARINGEN-LAIZ (sz) - Der
Schützenverein Laiz ist bei den
Württembergischen Meisterschaf-
ten gut vertreten gewesen. Walter
Lindner und Erika Kärting wurden
Landesmeister beziehungsweise
Landesvizemeisterin.

Walter Lindner belegte mit der Arm-
brust über 30 Meter International den
ersten Platz (559 Ringe), mit der Arm-
brust über zehn Meter den zweiten
Platz (381 Ringe), mit der Feldarmbrust
den zweiten Platz (841 Ringe) und mit
der Armbrust über 30 Meter National
den dritten Platz mit 116 Ringen.

In der Damenseniorenklasse C be-
legte Erika Kärting im Luftgewehr-Auf-
lageschiessen (266 Ringe) den zweiten

Platz. Mit dem Luftgewehr belegte Pa-
trick Weigel (375 Ringe) in der Junio-
ren-B-Klasse einen tollen 18. Platz. Mit
der Luftpistole erreichte Marc Kruse
mit 356 Ringen den elften Platz und
verfehlte voraussichtlich nur knapp die
Qualifikation zur Deutschen Meister-
schaft. Dadurch ließ er sich aber nicht ir-
ritieren und schoss sich in der Freien Pis-
tole (60 Schuss KK auf 50 Meter) mit
477 Ringen auf den siebten Platz und in
die Deutsche Meisterschaft. 

Auch Walter Lindner, Armbrust Na-
tionalkader-Schütze, qualifizierte sich in
allen Armbrust-Disziplinen zur Deut-
schen Meisterschaft. Weiter nahmen
teil: Luftgewehr-Schüler Jan Synovzik
(165 Ringe); LG-Junioren-B Thomas
Wackenhut (369 Ringe); LG-Alters-

klasse Walter Lindner (377 Ringe) und
Ralf Kruse (371 Ringe); LG-Aufgelegt
Senioren B Hans Knoll (292 Ringe) und
Horst Tittel (290 Ringe); LG-Aufgelegt
Senioren C Max Kärting (287 Ringe).

Nach Walter Lindner in den Arm-
brust-Disziplinen National- und Interna-
tional sowie in der Feldarmbrust qualifi-
ziert sich der Juniorenschütze Marc Kruse
in der Freien Pistole (60 Schuss Kleinkali-
ber auf 50 m Entfernung) und die Laizer
Senioren-Mannschaft mit Max Kärting,
Hans Knoll und Horst Tittel im Luftge-
wehr-Auflageschiessen für die Deut-
schen Meisterschaften.

Schützenverein

Laizer zielen auf die Deutschen Meisterschaften

Juniorenschütze Marc Kruse qualifizierte sich für die Deutschen Meister-
schaften. Foto: Verein

Infos zum Schützenverein Laiz
unter www.sv-laiz.de.@@

SIGMARINGEN (ck) - Die Deutsche
Bahn plant am Bahnhof Sigmaringen
keine Verbesserungen für den Zugang
zu Zügen für Menschen mit Behinde-
rungen. Die Bahn hat das Problem, das
Rollstuhlfahrer den Bahnsteig 2 nicht
erreichen können, zwar geprüft, den
Lösungsvorschlag der Selbsthilfegrup-
pen aber abgelehnt. Das hat die Bahn
dem Sozialverband VdK mitgeteilt.

Nach dem Vorschlag der Selbst-
hilfe sollte die Bahn wie in früheren
Jahren eine Gummimatte auf Gleis 1
legen. Damit wären die Schienen pas-
sierbar, und Rollstuhlfahrer müssten
nicht mehr getragen werden. Die Ar-
beitsbelastung des Bahnhofsvorste-
hers erlaube es nicht, den Übergang
von Rollstuhlfahrern zu kontrollieren,
begründet die Bahn ihre Ablehnung. 

Ebenfalls keine Hilfe können Be-
hinderte in Sigmaringen vom Bahn-
hofsentwicklungsprogramm erwar-
ten, das die Bahn mit dem Land Baden-
Württemberg erarbeitet. Sigmarin-
gen sei nicht in der Prioritätenliste,
teilte die Bahn dem VdK mit. 

Verkehr

DB tut am Bahnhof
nichts für Behinderte 

Joe Feurer spielt Sir Winston Chur-
chill. Klassenlehrer Klaus Moll fiebert
mit. Foto: Schule


